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Jesus, Kafka und die Gräuel des 20. Jabrhund'erts 61,9
Ein wichtiges hermeneutisches Resultat dieser Experimente wurde wenige
Jahre später von John Dominic Crossan folgendermaßen auf den Punkt ge-
bracht:
[T]he teachings of Jesus...are best understood not only within their own contem-
porary situation by comparative historical criticism but also, and indeed especiallg
in confrontation with texts within our own world which are functionally, generi-
cally, and philosophically on the same literary trajectory, that is, through compara-
tive literary criticism.a
ZurDebatte stand damals u.a. die Frage, in welchem Kontext die Gleich-
nisse Jesu zu deuten sind. Zwar berücksichtigten die meisten US-amerika-
nischen Forscher weiterhin den Kontext der Gleichnisse, wie ihn Jeremias
definiert hatte, nämlich ihren ursprünglichen historischen Ort im Rahmen
der'S(irksamkeit Jesu.s Doch wichtiger wurde für viele eine andere Katego-
rie, nämlich die der literarischen Gattung. Betrachtet man die Gleichnisse als





vergleichbar mit Texten, die diese Merkmale teilen. Damit
wurden die Gleichnisse aus dem Palästina des ersten Jahrhunderts hinaus in
einen neuen Zusammenhang geworfen und zwar in den Kontext der lfelt-
literatur. In seinem Buch Raid on the Articulate (1'976) brachte Crossan die
Gleichnisse Jesu ins Gespräch nicht nur mitFranz Kafka, sondern mit einer
ganzen Reihe moderner und postmoderner Autoren, darunter Jorge Luis
Borges, Kurt Vonnegut, Samuel Beckett, Albert Camus und Elie tü(/iesel'
Heute, über drei Jahrzehnte später, ist der literaturtheoretische Zugang zu
den Gleichnissen Jesu auch im deutschsprachigen Raum längst etabliert.
Vergleiche zwischen Jesus und Kafka gehören zum hermeneutischen Reper-
toire vieler Gleichnisinterpretlnnen und beleben so manche neutestamentli-
che Lehrveranstaltung. S7enn ich mich hier dennoch mit diesem Stück For-
schungsgeschichte auseinandersetze, dann treibt mich dabei ein bestimmter
Verdacht.
Ich habe den Verdacht, dass die Konfrontation der Gleichnisse Jesu mit
Texten aus unserer eigenen !7elt weit mehr mit sich bringt als die Ent-
deckung ästhetischer Ahnlichkeiten.'Wenn Crossan die Gleichnisse Jesu mit
Texten von Kafka, Borges, Vonnegut, Becket, Camus und tüTiesel in Ver-
bindung bringt, dann ist er 
- 
so möchte ich zeigen 
- 
nicht nur auf der Suche
nach den literarischen Qualitäten der Gleichnisse. All diese Autoren erinnern
mich, auf unterschiedliche W'eise, an Katastrophen des 20. Jahrhunderts.
Diese Assoziationen sprengen die Kategorie der literarischen Gattung und
werfen Fragen auf, die weit über den literaturtheoretischen Diskurs hinaus-
a 
J. D. CnossaN, Raid on the Articulate. Comic Eschatology in Jesus and Borges, New York
1976,xv.
5 J. Jenruras, Die Gleichnisse Jesu, Göttingen 10'!.984,19.
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Vermutung, dass es sich bei den Gleichnissen Jesu keinesfalls um didaktische
Texte handelt, sondern dass sie uns irritieren, ja schockieren wollen. Crossan
spielt mit einer Zeile aus T.S. Eliot's East Cocer: ,,And so each venture /Is
a new beginning, a raid on the inarticulate." Gleichnisse richten sich nach
Crossans Auffassung nicht an das ,,inarticulate", sondern an das ,,articu-
late". Es geht ihnen nicht darum, etwas auszudrücken, was noch nicht in
'Worte gefasst ist. Gleichnisse sind im Gegenteil kleine Überraschungsatta-
cken gegen das allzu Vertraute, gegen das, was schon zu viele Male artiku-
liert wurde. Crossan reiht die Gleichnisse Jesu in die Art von Literatur ein,
die unsere konventionellen Vorstellungen der Dinge untergraben.
Crossan interessiert sich insbesondere für die Art von paradoxer Literatur,
die auf dem griechischen Prinzip der Komödie basiert und aus dem Bewusst-
sein entsteht, dass Menschen nicht nur weinen, sondern auch lachen, nicht
nur leiden, sondern auch schlafen, trinken und essen müssen. Angesichts der
Gräuel des 20. Jahrhunderts, so Crossan, zeigt sich, dass nicht die Tragödie,
sondern eine ,,comic vision" auf die menschliche Kondition angemessen rea-
giert. Ganz egal wie ernst und furchtbar menschliches Leid gerade in unserer
Zeitauch ist, am Ende siegt die Erkenntnis, dass doch alles relativ ist, und
wir lachen über unsere menschlichen Grenzen. Eine solche ,,comic vision"
entdeckt Crossan in der Literatur von Borges, Kafka, Camus und anderen 
-
und auch in den Gleichnissen Jesu.
Um seine Option ftlr die Komödie selbst in Konfrontation mit mensch-
lichem Leid zu begründen, bezieht sich Crossan auf den in den 70er Jahren
gern gelesenen US-amerikanischen Schriftsteller Kurt Vonnegut. Crossan be-
schreibt eine Szene aus Vonneguts Cats' Cradle.
ln Cat's Cradle Kurt Vonnegut has the son of a jungle doctor tell what happened
during an epidemic of bubonic plague. The 'grisly tale' describes in specific detail
how the'House of Hope and Mercy in the Jungle looked like Auschwitz and Buch-
enwald' with bulldozers stalling as the mounting death toll left too many corpses
for them to shove towards a common grave. His father worked without sleep for
many days but was unable to do very much to save the doomed patients. After one
sleepless and fruitless night with every bed eventually holding a corpse the doctor
suddenly started giggling.'He couldn't stop. He walked out into the night with his
flashlight beam dance over all the dead people stacked outside. He put his hand on
my head, and do you know what that marvelous man said to me?...'Son,'my father
said to me,'someday this will all be yours."7
Selbst angesichts von Leichenbergen sind Menschen in der Lage zu lachen.
In Vonneguts Szene bestätigt sich für Crossan, dass die Komik selbst unbe-
schreiblichem Horror gegenüber siegt.
Ahnlich wie Robert Funk in seiner Randbemerkung über Jesus, Kafka und
die Vorhersage eines Holocaust, so beschwört auch Crossan, indirekt und
7 CnosseN, Raid on the Articulate (s. Anm.4),20.
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essen, trinken und schlafen. Doch in den Konzentrationslagern wurden diese
grundsätzlichen Zusammenhänge des menschlichen Lebens zerstört.
,,Some hideous impression of Auschwitz is in every mind," schrieb der
Literaturwissenschaftler Terrence Des Pres in seinem Buch The Suruiuor.e
Das Buch ist einer der ersten Versuche im US-amerikanischen Raum' die
vielen Zeugnisse aus den NS-Todeslagern zu reflektieren und einer Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Des Pres zwingt seine Leserlnnen, vage Ein-
drücke von den KZs 
- ,,hideous impressions of Auschwitz" - zt) ersetzen
durch konkrete Details über die extremen Bedingungen in den Lagern, in
denen es Menschen verwehrt wurde, elementare Bedürfnisse zu stillen, nicht
nur nach Nahrung, sondern auch nach Hygiene und'Würde. Das Buch kam
L976 heraus, im selben Jahr, in dem Crossan Raid on the Articulate ver-
öffentlichte. In den folgenden Jahren häuften sich Publikationen, die sich
den Erfahrungen von Holocaust-Überlebenden widmeten. Schon wenige
Jahre später wäre auch Crossan, so denke ich, etwas sorgsamer mit Anspie-
lungen auf ,,Auschwitz und Buchenwald" umgegangen.
Dass Crossan nicht daran denkt, dass die Überlebenden von ,,Auschwitz
und Buchenwald" ihren Durst und Hunger nicht ohne weiteres stillen konn-
ten, ist also nicht so sehr einZeichen der Ignoranz. Es ist viel eher ein Symp-
tom dafür, dass Erinnerungen an die Shoah in den USA Mitte der 70 er Jahre
zwar regelmässig auftauchten, aber vage blieben. Damit könnte auch erklärt






herstellen kann wie dem Nazi-Holocaust und der Zerstörung von Jerusalem
im Jahr 70 n. Chr.
2. Von Amerika nach Deutschland
Viele US-amerikanische Diskussionen erreichen bekanntlich irgendwann
auch den deutschsprachigen Raum. STas geschah wohl mit Funks und Cros-
sans hermeneutischem Diskurs, als er ein Jahrzehnt später von Amerika
nach Deutschland wanderte? 1985 erschien das Gleichnisbuch des Marbur-
ger Neutestamentlers nüoffgang Harnisch.l0 Das Buch rezipiert ausführlich
die literaturwissenschaftlichen Erkenntnisse der US-amerikanischen Kolle-
gen. Harnisch macht sich das Anliegen des ,,literary turn in parable studies"
zu eigen, die Gleichnisse Jesu als poetische Texte zu würdigen. Allerdings
orientiert sich Harnisch nicht am Modell des Paradox, sondern an dem der
m1taphore uiue, der kühnen Metapher, und folgt dabei den sprachphiloso-
e T. Dps Pnns, The Survivor. An Anatomy of Life in the Death Camps, New York L976,
1.70.
10 W. HanNrscH, Die Gleichniserzählungen Jesu. Eine hermeneutische Einführung, Göttin-
gen 1985.
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'Vfenn die'V(iand Rosentapete sich auftut /Und ausstösst die Bettlade voll /Von ge-
mergelten Judenköpfen /'$7enn durch den versiegelten schön /Glänzenden Estrich
hinausdrängt /Nichts. Nur ein Rauch /Stinkender...
Für Harnisch wird das Gedicht zum Beispiel metaphorischer Sprache, die
auf Grund von semantischen Spannungen Adressatlnnen dazu anregt, neuen
Sinn zu entdecken.
Franz Kafka taucht in diesem Zusammenhang in einer Fußnote zu Ka-
schnitz' Gedicht auf. Dort schreibt Harnisch:
Das Gedicht wiederholt ex eventu die grauenvolle Vision vom Schicksal der Juden,
die Franz Kafka in zynischer Selbstironie einem der Briefe an Milena anvertraut
hat.... Auf diesen Zusammenhang verweist das im Kaschnitz-Gedicht begegnende
Motiv der,Bettlade'.12
Harnisch bezieht sich in dieser Fußnote auf einen Abschnitt aus den Briefen
Kafkas an Milena Jesenskä. \7er Harnischs Literaturangabe nachgeht, trifft
auf folgende Passage:
... eher könnte ich Dir den Vorwurf machen, dass Du von den Juden, die Du kennst
(mich eingeschlossen) 
- 
es gibt andere! 
-, eine viel zu gute Meinung hast, manchmal
möchte ich sie eben als Juden (mich eingeschlossen) alle etwa in die Schublade des
'Wäschekastens dort stopfen, dann warten, dann die Schublade ein wenig heraus-
ziehn, um nachzusehn, ob sie schon alle erstickt sind, wenn nicht, die Lade wieder
hineinschieben und es so fortsetzen bis zum Ende.13
Kafka schrieb diese Zeilen im Juni 1920. Nach Harnisch handelt es sich
beim Bild der Schublade um eine Vision des Schicksals von Jüdinnen und
Juden in den 30 er und 40 er Jahren. Harnisch stellt außerdem fest, dass sich
Kaschnitz, die in den 60 er Jahren schreibt, in ihrer Zetle iber die Bettlade
voll ausgemergelter Judenköpfe auf dasselbe Motiv bezieht. So wie Robert
W'. Funk, nur auf subtilere Art und'S(eise, beschreibt Harnisch Kafka als
jemanden, der den Holocaust vorausahnte.
3. Gleichnishermeneutik nach der Shoah
In den Texten von Harnisch, Funk und Crossan brechen die Ereignisse der
Shoah durch den hermeneutischen Diskurs 
- 
in der Form von Anspielungen,
Randbemerkungen und Fußnoten. Dabei bringen die drei Autoren die Lei-
chenberge von Auschwitz und Buchenwald, die ausgemergelten Judenköpfe
in das Bewusstsein ihrer Leserlnnen, ohne jedoch daruuf einzugehen, was
diese schrecklichen Bilder mit den Gleichnissen des Neuen Testaments zu tun
haben könnten. Als Leserin ihrer Texte bekomme ich einen vagen Eindruck
12 HenNIscH, Gleichniserzählungen Jesu (s. Anm. 10), 131.
13 F. Kerre, Briefe an Milena, hg.v. J. Born/M. Müller, Frankfurt a.M. L986,6L
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blem an den Texten von Harnisch und seinen US-amerikanischen Kollegen
ist, dass dieser Wunsch nirgends ausgedrückt wird und nirgends Raum be-
kommt. \ü/ürde man ihm nachgehen, dann müsste man sich der Tatsache
stellen, dass die neutestamentliche Gleichnishermeneutik selbst in die Ge-
waltgeschichte der Shoah mit impliziert ist.
4. Das Erbe des Anti-Judaismus
Harnisch, Crossan und Funk sind in verschiedener \7eise Erben von Joa-
chim Jeremias, dem wohl einflussreichsten Gleichnisinterpreten des 20.
Jahrhunderts. Jeremias' Buch Die Gleichnisse lesw wurde von zahlreichen
Neutestamentlerlnnen rezipiert, weiterentwickelt und 
- 
wie oben gezeigt 
-
literaturtheoretisch ergänzt und hinterfragt. Spätestens seir den g0erJahren
verschafft sich eine Kritik Gehör, die besonders nach der Shoah besonders
dringlich erscheint, nämlich die Kritik an Jeremias'Anti-Judaismus. Diese
Kritik betrifft sowohl Jeremias' Rekonstruktionen der ,,Kampfsituationen",
in denen Jesus angeblich seine Gleichnisse erzählte, als auch seinen Umgang
mit rabbinischer Literatur. In seiner Suche nach dem ursprünglichen Sinn
des Gleichnisses der Arbeiter im Iüeinberg kommt Jeremias beispielsweise
zu folgendem Schluss:
Offensichtlich ist das Gleichnis zu Menschen gesagt, ... die die Frohbotschaft kri-
tisieren, an ihr Anstoß nehmen 
- 
etwa zu Pharisäern. Ihnen will Jesus zeigen, wie
unberechtigt, wie hässlich, wie lieblos und unbarmherzig ihre Kritik ist. ... Er recht-
fertigt die Frohbotschaft gegenüber ihren Kritikern.l6
Nach E.P. Sanders gehen solche Aussagen an der geschichtlichen Realität
von damals völlig vorbei. Sanders' Buch lesus and lwdaisrn (1985) ist ein
frühes Beispiel ftir die gründliche Infragestellung von Jeremias' Rekonsrruk-
tionen des ersten historischen Ortes der Gleichnisse.lT Jeremias' Vorstellung,
dass sich die Pharisäer an Jesu Frohbotschaft ftir die Armen gestoßen hät-
ten, kann nach Sanders durch keinerlei historische Quellen gestützt werden.
Heute bemühen sich zahlreiche Neutestamentlerlnnen in den USA wie auch
in Deutschland um eine angemessenere Darstellung der jüdischen Welt im
1. Jahrhundert.l8
zen ernst genommen wird, wenn die soziale Katastrophe in den Blick kommt, in denen sich
Taglöhnerlnnen zur Zeit Jesu befanden, dann käme das Gleichnis als Zeugnis menschlicher
Schicksale in sein eigenes Recht, ohne sich die Aura der Dringlichkeit aus unserer zeitgenössi-
schen Literatur stehlen zu müssen.
16 Jnnnures, Gleichnisse Jesu (s. Anm. 5), 34.
17 E.P. SeNorns, Jesus and Judaism, Philadelphia L985, L96.
18 Als Beispiel sei hier die Gruppe ,,Early Jewish Christian Relations" der Society of Biblical
Literature genannt.
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und Konventionen, wie Crossan sie zu verstehen glaubt. Ahnlich wie Jere-
mias, so benutzt auch Crossan rabbinische Literatur als Negativ-Folie, um
Jesu Gleichnisse zu deuten. Zwar legt er dabei andere Kriterien an. Wäh-
rend für Jeremias ,,Klarheit und Schlichtheit" die überlegene Qualität der
Jesus-Gleichnisse ausmachten, sieht Crossan den Unterschied woanders. Er
stellt einen Gegensatz zwischen der moralisierenden Wirkung rabbinischer
Literatur und der subversiven 'Wirkung der Gleichnisse Jesu auf. Doch
letztlich interpretiert auch Crossan die Gleichnisse Jesu im Rahmen einer
Kampfesarena, in der Jesus die Oberhand über seine jüdischen Zeitgenossen
gewinnt.
'$fas Crossan von Jeremias in wichtiger Hinsicht unterscheidet, ist die Tat-
sache, dass Crossan einer gewissen Sensibilität für die Ereignisse der Shoah
Ausdruck verleiht. Kollektive Erinnerungen an ,,Auschwitz und Buchen-





in der Form von vagen AnspielungenundZitaten. Darü-
ber hinaus scheinen Crossan die eigenen anti-jüdischen Deutungsstrategien
selbst nicht ganz geheuer zu sein. Oder wie lässt sich sonst folgende kurze
Bemerkung verstehen?
The comparison of Jesus' with that of the Rabbis was not intended to exalt one
over the other but to differentiate their functions as clearly as possible.2l
Diese Art apologetischer Absichtserklärung findet sich in Crossans Büchern
zu den Gleichnissen immer mal wieder. Es gibt gute Gründe, solchen Be-
merkungen zu misstrauen. Crossans Gleichnis-Opus der 70er Jahre basiert
auf dem grundsätzlichen Dualismus von moralisierender und paradoxer
Literatur, von jüdischen Konventionen und jesuanischer Herausforderung.
Und es gibt keinen Zweifel daran, welche der beiden Crossan vorzieht. Doch
Crossans Absichtserklärungen sind für eine Gleichnishermeneutik nach der
Shoah historisch bedeutsam. Jeremias degradierte das Judentum des 1. Jahr-
hunderts, ohne sich bewusst darüber zu sein, dass diese exegetische Praxis
besonders nach den jüngsten geschichtlichen Ereignissen problematisch sein
könnte. Crossan jedoch ist bereits befangener. Seine Versicherung, dass er
,,die Rabbis" nicht gegen Jesus ausspielen will, zeugt möglicherweise von
einer Ahnung, dass die Ereignisse der Shoah die neutestamentliche Gleich-
nisinterpretation konkret tangieren könnten. Obwohl Crossan seine eigene
Praxis nicht ändert, kündigen seine Bemerkungen doch zukünftige Entwick-
lungen an.22
21 CnosseN, Raid on the Articulate (s. Anm. 4),'1,56.
22lm1ahr 1995 
- 
auf der Höhe des so genannten ,,Holocaust Memory Booms" in den USA
- 
veröffentlicht J. D. Cnossex ein Buch, das die Auseinandersetzung mit dem christlichen Anti-
Judaismus in Zusammenhang mit den Passionserzählungen an vielen Orten ermöglichte:'Who
killed Jesus? Exposing the Roots of Anti-Semitism in the Gospel Story of the Death of Jesus,
San Francisco 1996.
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